
09. April 2025

Unwetterprognosen im Fokus: Experten-
Meeting in Germersheim!

Der Rhein-Pfalz-Kreis diskutierte mit Meteorologen über
Unwetterprognosen zur Verbesserung des

Katastrophenschutzes.

Am 9. April 2025 fand im Kreishaus Germersheim ein
bedeutendes Treffen zwischen Landrat Martin Brandl, Diplom-
Meteorologe Malte Neuper und Christian Betzel, dem Brand- und
Katastrophenschutzinspekteur für den Kreis, statt. Ziel dieses
Treffens war der Austausch über Unwetterprognosen und
mögliche Schadensereignisse in der Region. Brandl betonte die
Wichtigkeit solcher Gespräche zur Verbesserung des
Unwettermanagements.

Malte Neuper ist kein Unbekannter in der meteorologischen
Szene. Mit über 25 Jahren Erfahrung, darunter internationale
Einsätze, entwickelt er Konzepte zur Gefahrenabwehr und hat
kürzlich zu den Herausforderungen von Starkregen referiert. Er



betreut das Niederschlagsradar auf www.radar-info.de, das
auch wichtige Daten für den Kreis Germersheim erfasst. Diese
Informationen könnten für rechtzeitige Warnhinweise und die
Einsatzüberwachung von großer Bedeutung sein.

Kooperation und Warnmanagement

Das Treffen diente nicht nur dem Austausch von Ideen, sondern
auch der Planung zukünftiger Kooperationen. Brandl und Neuper
diskutierten Ansätze, um ein erweitertes Warnmanagement im
Kreis zu etablieren. Der Dialog war eingeläutet, um
sicherzustellen, dass angemessene Maßnahmen ergriffen
werden können, um die Bevölkerung vor extremen
Wetterereignissen zu schützen.

Die Bedeutung solch präventiver Maßnahmen wird im Kontext
des globalen Katastrophenrisikomanagements deutlich. Laut der
deutschen Entwicklungszusammenarbeit kann die
Verwundbarkeit einer Gesellschaft in Bezug auf Naturereignisse
wie Stürme oder Erdbeben erheblich verringert werden, wenn
wichtige Faktoren wie geografische Lage und politische Stabilität
berücksichtigt werden. Der Fokus liegt darauf, Menschenleben
und wirtschaftliche sowie ökologische Schäden zu verhindern.

Risikomanagement und nachhaltige
Entwicklung

Das Katastrophenrisikomanagement umfasst die Analyse
grundlegender Risikofaktoren zur Verringerung bestehender
Gefahren und zur Vermeidung neuer Risiken. Es zielt darauf ab,
die Fähigkeit von Individuen und Institutionen zu stärken, Krisen
zu bewältigen und sich an Belastungen anzupassen. Das
internationale Sendai-Rahmenwerk für Katastrophenvorsorge,
das 2015 verabschiedet wurde, bietet eine strategische
Grundlage für diese Anstrengungen und betont dessen Rolle in
der Agenda 2030 für nachhaltige Entwicklung.

https://www.radar-info.de


Besonders hervorzuheben sind vier der 17 Entwicklungsziele, die
sich ausdrücklich mit den Auswirkungen von Katastrophen
befassen. Diese Ziele lauten:

Ziel 1: Keine Armut
Ziel 2: Kein Hunger
Ziel 11: Nachhaltige Städte und Gemeinden
Ziel 13: Maßnahmen zum Klimaschutz

Der Austausch zwischen Brandl, Neuper und Betzel ist ein
wichtiger Schritt in Richtung eines effektiveren
Unwettermanagements und trägt zur langfristigen Verbesserung
des Katastrophenrisikomanagements im Kreis Germersheim bei.

Details
Quellen www.mrn-news.de

unwetter-radar.de

Besuchen Sie uns auf: aktuelle-nachrichten.net
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